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Was sind soziale Milieus? LN
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Drei Projektphasen A b
2016 2017 2018/19
- Einzelfallexplorationen, - Quantitative Erhebung - Ubertragung der
N=160;15h N = 2.053 Milieus in den Raum
- Fotodokumentation - Stichprobenziehung - Modellentwicklung

der Wohnwelten
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Neue Aktualisiertes Aktualisierte Geo
Milieuhypothesen Milieumodell Milieus Migranten




Nutzen und Themen des MigrantenmilieBurvey 2017/2018 A i\

A Ethnische und religiéeauschalisierungen
werdenentkraftet/ Vielfalt wird transparent

A Potenziale aber auch Herausforderungen,

werden lebensweltlichsichtbargemacht A Anpassung des Modells

A Stand der Integration/ Inklusion
A Identitaten und Wertewandel
Zusammenleben, Kontakte
Religiositat
Diskriminierungserfahrungen
Teilhabe und Intermediare
Kommunikationsund
Informationswege

Offentlicher Raum

A Die Raumiibertragungerméglicht Nutzung vor A Wehnanspriiche
Ort

A Die Ergebnisse bieteinkniipfungspunkte fiir
konkretes Handeln Kommunikation/
Tellhabe/ Kontakte, offentlicher Raum,
Zusammenleben, Wohnanspriche u.a.m.
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Kernbefunde g \

A Die vielfaltige Milieulandschaft hat sich seit 2008 weiter ausdifferenzidrisgesamt
zehn MigranteAMilieus wurden identifiziert.

A DasWerte- und Zugehorigkeitsspektrum hat sich in fast alle Richtungen ausgedehnt;
offene und geschlossene Weltind Rollenbildemit teilweisegegenlaufiger
Entwicklungsind anzutreffen

A Die Herkunftskulturpragt zwar maRgeblich die Identitat, aber degerminiert nicht die
milieukonstitutiven Grundorientierungen und Werthaltungen

A Menschendes gleichen Milieusind unterschiedlichem Migrationshintergrund
verbindet mehr miteinander als mit dem Rest ihrer Landsleute. Ein Ruckschluss von
der Herkunftskultur auf das Milieu ist nicht moglicét vice versa



Kernbefunde g ———

Milieus unterscheiden und erklaren differenzierter

Das ganze Spektrum der Lebenswelten ist bei allen (relevanten) Ethnien, Religionen und
Herkunftslandern zu finden T und umgekehrt. Auch ahnliche soziale Lagen werden durch Werte- und
Alltagsorientierungen ausdifferenziert.
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Kernbefunde @

Wachsende Vielfalt und Wertewandel

Der gesellschaftliche Wandel verandert die Migranten-Milieulandschaft. Zunehmende
Nahe bei der Mehrheit und wachsende Distanz bei einer Minderheit kennzeichnen die
neue Vielfalt der Lebenswelten.

Der Uberwiegende Teil ist deutlich besser integriert als vor zehn Jahren.

Bi-kulturelles Selbstverstdndnis

I ! Past-integrative |
\ Hoerspektive : f\’
: : Intellektuell-

AN

Kosmopolitisches Milieu der

Milieu
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Statusbewusstes _ : 1o
vilieu Besser integriert/ selbstverstandlicher
0, i . .
12%/'1,8 Mio. Teil der GG&%U@Chaft Experimen
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Burgerliche Pragmatisches Milieu
- Mitte Milieu
Traattionelles 0 . 5 . 10%
A . . Arbeiter T 11%/ 1,7 Mio. 11%/ 1,7 Mio. 1.5 Mig.
Starkeres Zugehérigkeitsempfinden i Religios 10%/ 1,5 Mio.
zur Herkunftskultur : Verwurzeltes ... Konsum
; : Milieu Prekares redonistisches Milieu

6% Milieu 8%/ 1,2 Mio.
0,9 Mio. 7%/ 1,1 Mio.




Kurzprofile der Milieus 2018

Statusbewusstes Milieu

Aufstiegsorientiertes Milieu mit
traditionellen Wurzeln, das durch
Leistung und Zielstrebigkeit
materiellen Wohlstand und soziale
Anerkennung erreichen will, ohne
seine Bezlge zur Herkunftskultur
aufzugeben

10
Intellektuell-

Kosmopolitisches Milieu

Die erfolgreiche, aufgeklarte
Bildungselite mit liberaler und post-
materieller Grundhaltung, einem
multikulturellen Selbstverstandnis
und vielfaltigen intellektuellen
Interessen

9
Milieu der Performer

Die zielstrebigen multioptionalen,
global denkenden Zukunfts-
optimisten mit hoher Technik- und
IT-Affinitat, groRem Selbstbewusst-
sein und gehobenen Stil- und
Konsumanspruchen

Traditionelles Arbeitermilieu

Das etablierte traditionelle Milieu
der Arbeitsmigranten und Spataus-
siedler, das nach materieller Sicher-
heit und Anerkennung strebt, das sich
angepasst hat und ohne anzuecken
seine (Familien-) Traditionen des
Herkunftslandes pflegt

Religios-Verwurzeltes Milieu

Das archaische, patriarchalisch
gepragte, sozial und kulturell
isolierte Milieu, verhaftet in den
vormodernen Mustern und reli-
giosen Traditionen der Herkunfts-
region, mit deutlichen Ruickzugs-
und Abschottungstendenzen

Statusbewusstes
Milieu
12%

Biirgerliche
Mitte
11%

Traditionelles
Arbeitermilieu

L
Religiés- Sl

Prekares

Intellektuell-
Kosmopolitisches
Milieu

13% Milieu der
Performer

10%

Adaptiv-
Pragmatisches
Milieu
11%

Experimen-
talistisches
Milieu
10%

Konsum-
Hedonistisches Milieu

Milieu 8%

7%

H @ SINUS 2018

Experimentalistisches Milieu

Das individualistische Milieu

der spald- und szeneorientierten
Nonkonformisten mit ausgepragter
Experimentierfreude, Distanz zum
Mainstream und Fokus auf dem
Leben im Hier und Jetzt

Adaptiv-Pragmatisches Milieu

Der optimistische, leistungs- und
familienorientierte junge Main-
stream mit Freude am technischen
Fortschritt, pragmatisch-realis-
tischen Zieldefinitionen und hoher
Anpassungsbereitschaft

a
Prekares Milieu

Die um Orientierung, Heimat /
Identitat und Teilhabe bemiihte
Unterschicht mit starken Zukunfts-
angsten, Ressentiments und einer
oft fatalistischen Lebenseinstellung,
die sich ausgeschlossen und
benachteiligt fuhlt

Konsum-Hedonistisches Milieu

Das junge freizeitorientierte Unter-
schichtmilieu mit defizitarer Identi-
tat und Underdog-Bewusstsein, auf
der Suche nach Spal3, Unterhaltung
und Konsum, das sich Leistungs- und
Anpassungserwartungen der Mehr-
heitsgesellschaft verweigert

6 Burgerliche Mitte

Die leistungs- und anpassungsbereite
Mitte der Migrantenpopulation, die
sich mit den Verhaltnissen im Auf-
nahmeland identifiziert, nach sozialer
Akzeptanz und Zugehorigkeit strebt
und harmonisch und abgesichert
leben mochte




Exkurs: Entwicklung im Milieumodell seit 2008
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Exkurs: Die MM 2018 im Gesamtmodell der Sifiieus A \hw

Intellektuell- Performer
cosmopolitische

Oberschicht /
Obere
Mittelschicht

A Vor allem die birgerlichen und
die hedonistischen Milieus
sind strukturell weitgehend

_ Sub identisch
Adaptiv- d nilieu
Pragmatisché /)
Biargerliche
Mitte [

Mittlere
Mittelschicht

A Das breitere Wertespektrum
Hedonidkn im MM-Modell zeigt sich bei

>

Untere Mittelschicht /
Unterschicht

) Supbmilieu L menta; T

g Konsum & iiste den Religiés/erwurzelten

o Prekare Hedaiiisten f

s s

N Milieu - - "

3 o sus 2018 A Allein die Expeditiven stehen
Grundorientierung P> im Basismodell eigenstandig
Festhalten Bewahren Haben & Geniel3en Sein & Verandern Machen & Erleben Grenzen uberwinde

Tradition Modernisierung / Individualisierung Neuorientierung
Traditions Modernisiertel Lebensstandard, Selbstverwirklichung, Multioptionalitat, Exploration,
verwurzelung Tradition Status, Besitz Emanzipation, Authentizit3 Beschleunigung, Refokussierung,

Pragmatismus neue Synthesen

B strukturell identisch || Strukturell ahnlich [ ] Eigenstéandig



PRA.pptx
PRA.pptx
PRA.pptx
PRA.pptx
EPE.pptx
EPE.pptx
BÜM.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx
PRA.pptx
HED.pptx
HED.pptx

Vergleich m

Intellektuell-Kosmopolitisches MilieyKOS) ¢ LiberatintellektuellesMilieu
Migranten Gesamtbevolkerung

Die aufgeklarte Bildungselite::
kritische Weltsicht, liberale
Grundhaltung und
postmaterielle Wurzeln;
Wunsch nach
Selbstbestimmung und
Selbstentfaltung

Die erfolgreiche, aufgeklarte
Bildungselite mit liberaler und
postmaterieller Grundhaltung,

einem multikulturellen
Selbstverstandnis und
vielfaltigen intellektuellen
Interessen

Anteil 13% Anteil 7%

Hauptunterschiedezwischen den Milieus liegen im
Lebensstil, der bei Liberdhtellektuellen deutlich
etablierter und exklusiveist sowie in deren
liberal-pragmatischer Grundhaltungderauf

Seiten der IntellektueHKosmopolitischen eine
(kapitalismus)kritische Weltsichtmit
entsprechendem Sendungsbewusstsein gegentiber
steht

VieleGemeinsamkeiterder beiden Milieug sowohl
hinsichtlich ihrer (privilegierten) sozialen Lage als
auch ihrempostmateriell gepragten, stark
individualistischen Grundorientierung mit den
Kernwerten Selbstbestimmung und Selbstentfaltung



Profile: Geschlecht und Altersschwerpunkte in den Milieus " vhw \
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Migrantenmilieus: Sozialeund beruflicher Status (Stichprobe, n=2053)
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m Hausfrau/ -mann
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Teilzeit erwerbstatig (weniger als 34 Wochenstunden/mehr als 450 Ey

Sty di
Statusbewusstes I
Milieu G‘r E’n d
12% e
Biirgerliche Pie,
Mitte Milieu

Traditionelles 11% 11%

Arbeitermilieu
9
Religios- o
Konsum-
Prekares Hedonistisches Milieu
Milieu 8%
7%
® SINUS 20

Intellektuell-
Kosmopolitisches
Milieu
13% Milieu der
Statusbewusstes Performer.
Milieu 10%

Adaptiv-
Pragmatisches Experimen-
Milieu talistisches
11% Milieu
10%

Konsum-
Prekdres Hedonistisches Milieu
Milieu 8%
7%
® SINUS 20




Migrantenmilieus: Berufsausbildung und Studiu(Btichprobe, n= 2053 A \hw
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A Mehr als die Halfte verfiigt Giber eine
abgeschlossene Berufsausbildung oder Studiul

A In mehreren Milieus (PRA, ARB, PRE) ist diese
Ausbildung jedoch im Ausland erfolgt



Verschiebung in den Milieustrukturen nach Zuwanderungszeitpunkt /" vhw

Milieuverteilung nach Zuwanderungszeitpunkt
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Aufstiegsorientiertes Milieu mit traditionellen Wurzeln, das durch Leistung und Zielstrebigkeit materiellen
Wohlstand und soziale Anerkennung erreichen will, ohne die Bezlige zur Herkunftskultur aufzugeben

Koln 10 %

Werte

Sozialer Aufstieg,
Etablierung Status
Lebensstandard, materielle
Sicherheit

Leistung, Zielstrebigkeit,
Selbstvertrauen

Familie,

Heimat,

Ordnung Moral
Respekt, Loyalitat,
Beziehungen
Weltoffenheit,

Bildung Wissen

Statusbewusstes

Milieu
12%
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Der optimistische, leistungand familienorientierte junge Mainstream
mit Freude am technischen Fortschritt, pragmatisglistischen Zieldefinitionen und hoher
Anpassungsbereitschaft

Werte

Zielstrebigkeit,
Optimismus,
Aufstiegsstreben
Anpassungsbereitschatft,
Integrationswille,

Assimilation
Adaptiv- Halt, Sicherheit,
Pragmatisches Cocooning

Milieu - .
Familie, Harmonie,

soziale Zugehdrigkeit
Toleranz, Vielfalt,
Weltoffenheit

Realismus, Pragmatismus

Koln 12 %
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Das archaische, religios gepragte Milieu, verhaftet in den sozialen und religiésen Traditionen der Herkunftsregbion

Bewahren der kulturellen ldentitat

Festin der Heimatkulturverankert Traditionen
KulturelleIntegrationwird verweigert Zusammenhalt in der Familie
Oft Abkapslundethnisch,sozialund/oder raumlich)
Ressentimentgegeniibedema ¢ S &  fLabenks8ly d

> > > >

Religiose Pflichten

(Familier)Ehre, Respekt

Strikte Moral, Autoritarismus
Disziplin, Demut

Sicherheit, Absicherung

Sparsamkeit, Bescheidenheit

{ I dzo SNJ SAGZ awSAYy
Recht und Ordnung

Wohltatigkeit, Menschlichkeit

Religios Freizlgigkeit
verwurzeltes
Milieu
6%

Laissedaire, Nachlassigkeit

Individualismus

Ko6ln 3,5% de, Lifestyle
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Die aufgeklarte Bildungselite mit liberaler und postmaterieller Grundhaltung
sowie vielfaltigen intellektuellen Interessen.

Gerechtigkeit,
Gleichberechtigung, Ko6ln 16 %
Solidaritat

Multikulturalitat,
Weltoffenheit, Vielfalt

Bildung, Wissen Intellektuell-
Soziale Verantwortung, Kosm&ﬁgglsches
Ehrenamt

Nachhaltigkeit,

Umweltschutz

Kreativitat, Kunst, Kultur,
Asthetik

Genuss

Aktivitat, Engagement

Freiheit, Reisen

Selbstverwirklichung A Eindeutigflexibel-multikulturelles Selbstverstandnis

A Multikulturalitat alspersonlicherGewinn

- _ A Diejungeren,in DeutschlandseborenerBefragtensehensich

Toleranz, Friedlichkeit in der Regelals Deutsche Uber ihren Migrationshintergrund
machensiesichkaumGedanken

Alternative Lebensstile
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Leistungsbereite Zukunftsoptimisten mit hohen Anspriichen

Ko6in 14 %

Werte
Erfolgsorientierung,
Milieu der Optimismus, Selbstvertrauen
Performer .
10% Leistungsethos, Anpassungs

und Veranderungs
bereitschaft

Akzeptanz von Digitalisierung
und Globalisierung
Selbstbestimmung,

S

Unabhangigkeit,

Eigenstandigkeit

Etablierung, Status, Geld,
Die zielstrebigen multioptionalen, global denkenden Konsum
Zukunftsoptimisten mit hoher Technund IFAffinitat, grolRem SpaR, Abwechslung,

Selbstbewusstseund gehobenen Stilind Konsumansprichen Unterhaltung, Stimulation
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Kernbefunde r————
Integration ja. Aber meine Kultur behalte ich.
Das Spektrum kultureller Identitaten ist breit. Es reicht von weitgehender Assimilation bis zur Betonung der

Unterschiede. Anpassung ist wichtig T aber ohne die eigene Kultur aufzugeben.
UnterSt at usbewussten w2chst eaemdm&izeigtes, Aanders zu sein

40 4
6

Ich finde es gut, wenn Menschen, die nach Deutschland
gekommen sind, ihre kulturellen Wurzeln beibehalten.

Die Migranten mussen sich mehr an die Deutschen
anpassen.

Die Deutschen sollten Menschen, die nach Deutschland
gekommen sind, vollstandig an ihrem Leben
teilhaben lassen.

46

Die Deutschen mussen sich mehr an die Migranten
anpassen.

W stimme voll und ganz zu stimme eher zu M stimme eher nicht zu B stimme tberhaupt nicht zu weiB nicht / keine Angabe
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Politik und Gesellschaft in der Kritik

Ob es um Institutionen, Politik oder Sicherheit geht 1 das Meinungsbild unter Migranten ahnelt
weitgehend dem der Gesamtgesellschaft

Intellektuell-

Kosmopolitisches
Milieu

Statusbewusstes
Milieu

Burgerliche

Traditionelles
Arbeitermilieu
Religios-

Verwurzeltes Prekires . . -
Milieu Hedomstlsches Milieu

Milieu

Politik-Kritik und
Gegenwartsskepsis

B Oberreprasentiert [ | Leicht iberrepris. [__] purchschnittl. reprasentiert

In den Milieus [ | Leicht unterreprasentiert Bl Unterreprasentiert




Interessenvertretung durdintermediare /@V\,\

Was glauben Sie, wie gut vertreten die folgenden Institutionen Ihre A _ :
Interessen?TOP 2: sehr gut/ gut Insgesamt schneidet die

700 Kommunalverwaltungdeutlich besser

ab als die Ubrigen Institutionen.

60,0

A Wahrend Performer zu 60 % ihre
Interessen von der Verwaltung (sehr)
gut wahrgenommen sehen, sind es
unter den KonsuntHedonisten nur 27
%.

50,0
® 474

40,0

30,0

A Grundsétzlich verlauft die Milieusicht
auf die Kommunalverwaltung fast
parallel zur Bewertung der
Bundesregierung!

20,0

10,0

0,0 . . e .
% STA KOS PER EXP PRA BUM ARB REL- PRE KHED | A Nur die Religio¥erwurzelten flhlen
gesamt TRA ihre Interessen am besten von der
—e— Bundesregierung —e— Politische Parteien Regierung des Heimatlandes gewahrt.
ememe Kommunale Verwaltungen Regierung meines Herkunftslandes




Kernbefunde

Zusammenleben: ganz gut i noch?

Ei ne deutliche Mehr hei't

der

Mi gr ant en

weiterhin als (eher) gut. Sorgen, dass es schlechter wird, sind aber nicht zu tibersehen

Alles in allem, wie bewerten Sie das Zusammenleben von Migranten
und Einheimischen in Deutschland?

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0 80,0 90,0 100,0

% gesamt HEXOH 58,7
STA
kKos
PER N
ExP N
PRA

BUM N
ARE N
REL-TRAN
PRE I
KHED
msehr gut meher gut meher schlecht msehr schlecht

4%

,Wie hat sich |hrer
Meinung nach das
Zusammenleben

von Migranten und
Einheimischen in den
letzten Jahren
insgesamt
verandert?”

B deutlich verbessert eher verbessert

B eher verschlechtert W deutlich verschlechtert

bewertet

m

das .

7% 2%

M gleich geblieben

weiB nicht / keine Angabe
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Diskriminierung: Die Wahrnehmung bleibt hoch

Zwei Drittel der Befragten haben Diskriminierung schon selbst erfahren. Zugenommen hat das Gefuhl am
Arbeits- und Wohnungsmarkt sowie im Umgang mit Behdrden.

Diskriminierungs

Kosmopolitisches

erfah ru nge n In S Milieu der
d e n M I I I e u S Statusbewusstes _ . erfoer

Milieu

Adaptiv-
Biirgerliche Pragmatisches Experimen-

i ili talistisch
. eher Traditionelles Mitte Milieu a;i:?:ues
Bere|Ch verbes Arbeitermilieu
sert Religids- "
i ; I onsum-
am ArbeItSpIatZ, in der ven&:::ites Prekares Hedonistisches Milieu
Schule bzw. an der Milieu
Universitat? 12,8 7,2
bei der WOhnungSSUChe? 6,0 13,C B  sehr hiufig diskriminiert Durchschnittlich haufig diskriminiert
i i s [ Uberdurchschnittlich haufig I sSeltener diskriminiert
bel der ArbeItSSUChe? 7’9 11’\" diskriminiert - Sehr selten diskriminiert
bei Behorden? 84 9,7




Kernbefunde A~ vhw \
Kontakte fordern Integration!

Milieus mit vielfaltigen Kontaktenz u AEi nhei mi schenfi f¢hlen sich st2r ki
weniger religios. Voraussetzung ist eine gute Sprachbeherrschung.

Intellektuell-

' Kosmopolitisches -
Milieu ilieu der
\ Performer,
Statusbewusstes
Milieu / . N ’ /
Experimen-

' talistisches

Traditionelles Milieu

Ada ptlv
Biirgerliche Pragmatisches
Mitte Milieu

Arbeitermilieu
Hanlgkelt der Ver:::;g'-::;g /} Hedon:i(:ir::z;-Milieu
Freizeitkontakte mit e Milied
a SAYKSAYA&OKS
Deutschen; (sehr) haufig:

|:| Uberreprisentiert |:| Durchschnittl. reprasentiert

Uberreprasentiert

alle 79 Prozent - Unterreprisentiert - Stark unterreprasentiert




vhw

Exkurs: Uberwiegend genutzte Sprache im Bekanntenkreis

STA KOS PER EXP PRA BUM ARB REL PRE KHEDZus.

keine Angabe o0 o6 00 00 OO0 OO0 OCG 00 00 0,7 0,
nur auf Deutsch 13,6 29,5 38,6 39,6 20, 26,2 25€ 0,0 85 19, 23,7
Uberwiegend auf Deutsch 19,6 28,6 31,7 20,¢ 214 21,C 19t 46 184 26,1 22,1
teils in der Herkunftssprache / teils auf

Deutsch 46,1 31,7 24,2 24 41,C 35C 31,6 20,C 31, 294 32,6
uberwiegend in der Herkunftssprache 15¢ 6,6 40 90 11,1 12, 14¢ 52, 28,4 15,1 14,8
nur in der Herkunftssprache 43 15 04 50 43 49 7,7 223 11, 845 5,9
in einer anderen Sprache als deutsch oder

Herkunftssprache o4 18 09 O5 13 006 O5 08 14 0,4 0,8
Gesamt 100,C 100,C 100,C 100,C 100,C 100,C 100,C 100,C 100,C 100,0 100,(q
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Familienorientierung i der grof3e Unterschied?
Der Stellenwert der Familie ist in allen Migrantenmilieus hoch. Hier wird der grél3te Unterschied zur
einheimischen Bevoélkerung gesehen

Herkommliche Rollen- und Geschlechtervorstellungen wirken fort. Von den jingeren Milieus werden
sie aber zunehmend in Frage gestellt

Intellektuell-
Kosmopolitisches

i Milieu
Milieu der
Statusbewusstes Perform er

Milieu

/ Ada ptl\l‘
’ Birgerliche Pragmatisches Experimen-
Mitte Milieu talistisches

Traditionelles Milieu

Zustimmung: Die wichtigste Arbeitermilieu
Aufgabe des Mannes ist es, Rﬂigiﬁs-‘ /A

Verwurzeltes

Prekdres Hedonlstlsches Milieu

Ernahrer und Beschutzer der Milieu : Milieu

Familie zu sein

- Stark |:| Uberreprasentiert |:| Durchschnittl. reprasentiert

(a”e 69 %) Uberreprasentiert

- Unterreprisentiert - Stark unterreprisentiert




Kernbefunde il

Religion, die Uberschatzte Kraft?

In einigen Milieus nimmt Religiositat zu. In sieben von zehn Migranten-Milieus allerdings hat Religion keine
Uberragende Bedeutung. Die Motive sind unterschiedlich T ebenso wie die Austibung.

Milieu der
Statusbewusstes : Performer
Milieu

Biirgerliche
Mitte

Traditionelles
Arbeitermilieu

Religios-
verwurzeltes = Konsum-
ili Prekares Hedonistisches Milieu
Milieu o
Milieu

Bedeutung der Religion in den Milieus

wStAIA2Y KFd aaSKNJ 3
Bedeutung: Insgesamt 41 Prozent

| Sehr sfarke Religiositat Durchschnittliche Religiositat

5§rkgge |05|tata 3 N\-E U S G Geringe Religiositat

Uberdurchschnittliche Religiositat I  sehrgeringe Religiositat




Insgesamt hat die Bedeutung von Religion eher als zugenommen L7

0 10

Statusbewusstes Milieu 15,9

Intellektuelll-\:”oizrl:]opolitisches
Milieu der Performer
Experimentalistisches Milieu
Adaptiv-Pragmatisches Milieu |JER
Burgerliche Mitte [Iok}
Traditionelles Arbeitermilieu
Traditionsverwurzelte 25,4

Prekares Milieu 12,1

Konsum-hedonistisches Milieu b,

Insgesamt

W eher zugenommen

gleich geblieben =

Zu oder Abnahme der Bedeutung von Religion

40 50 60 70 80 9 100
65,5
69,0

65,2
62,2
69,7
671

723

65,4

66,7

56,9
66,3

eher abgenommen

A Bei den meisten Befragten ist die
(Nicht) Bedeutung von Religion in de
letzten Jahren konstant geblieben.

A Immerhin sagen doppelt so viele
Befragte, dieBedeutung der Religion
habe abgenommenals solche, die da
Gegenteil angeben.

A Eine Bedeutungszunahme isir beim
Religiosverwurzelten Milieu
festzustellen. Bei den Statusbewussts
liegen die gegensatzlichen Antworten
fast gleichauf.
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MeinVi ert el |l nt eressiert mi c h, aber é

Eine Mehrheit der Migranten mdchte in die Entwicklung von Wohnquartier und Nachbarschaft einbezogen
werden. Nur wenige Milieus aber wirken bei Beteiligung aktiv mit. Anders sieht es beim Ehrenamt aus

Teilnahme an verschiedenen
Beteiligungsformaterkombiniert
(VersammlungDemonstration,
Unterschriftenaktionen 0.a.)



